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Rund 500 Schüler verlie-
ßen am gestrigen Freitag 
die Albert-Schweitzer-
Schule, gebührend verab-
schiedet von Lehrern und 
der Schulleiterin Barbara 
Hendricks-Kaiser.

n Von Hans-Jürgen Kommert

Eine widersprüchliche Zeit
machte die Schulleiterin aus.
In Deutschland stehe eine nie
dagewesene Zahl an Ausbil-
dungsstellen mit besten Be-
rufschancen einem gleichzei-
tigen Mangel an Arbeitsplät-
zen in anderen europäischen
Ländern gegenüber. Bei ent-
sprechendem Qualifikations-
niveau habe jeder Schüler die
Möglichkeit, sich einen Be-
reich auszuwählen, der seinen
Neigungen und Interessen
entspreche. Auch akademi-
sche Berufe seien davon nicht
ausgenommen, im Gegenteil
müssten da bereits im Aus-
land Fachkräfte gezielt ange-
worben werden. Es bedeute
viel Verantwortung, hier in
Deutschland die Ausbildungs-
qualität dennoch zu erhalten
und womöglich weiter zu ver-
bessern. Sie sehe für die Ent-
lassschüler ungeheure Chan-
cen, die ihnen zahlreiche Tü-
ren öffneten. »Die Türen ste-
hen offen, gehen Sie hindurch
ins Studium oder ins Berufsle-
ben«, forderte sie die Absol-
venten auf. 

Vor einem, zwei oder drei
Jahren seien die Schüler ge-
kommen, um sich zu qualifi-
zieren, sei es mit mittlerem
Abschluss oder der Fachhoch-
schulreife, zur Verbesserung
oder dem Erwerb des Haupt-
schulabschlusses, zum Erler-

nen eines Berufes oder dem
Erwerb der Hochschulreife.
Dies alles bedeute eine Wei-
terentwicklung, eine Verbes-
serung der Qualifikation und
damit eine Verbesserung der
Lebenschancen. »Sie stehen
vor einem neuen Lebensab-
schnitt und sie stehen gut ge-
rüstet mit qualifizierten Be-
rufs- und Schulabschlüssen«,
betonte die Schulleiterin. 

Schülersprecher Moritz
Damrau musste improvisieren
– sein Drucker sei bereits im
Ferienmodus. Sehr schnell sei
aus Sicht der SMV das Jahr
vorbeigeflogen. Früh begon-

nen habe es mit dem SMV-Tag
und der Wahl der Klassen-
sprecher. Ein von der SMV or-
ganisiertes Volleyballturnier
und eine Weihnachtsfeier mit
einem Adventsmarkt, der vor
allem von den Schülern sehr
gut angenommen worden sei.
Fastnacht mit einem »bayeri-
schen Oktoberfest« vervoll-
ständigten für die SMV das
Schuljahr. 

»Ich ermuntere euch, geht
offen auf eure Mitmenschen
zu, jeder Mensch hat es ver-
dient, dass man ihm mit Of-
fenheit begegnet«, endete er.
Sein Stellvertreter Alexander

Kaltenbach übergab anschlie-
ßend eine 900 Euro-Spende
zugunsten des kirgisischen Pa-
tenkindes im Kinderheim Be-
lovodskoje an den Vorsitzen-
den des Fördervereins, Adolf
Schwab. Der revanchierte
sich, indem er den Sozialpreis
des Fördervereins an Moritz
Damrau vergab. 

Bei den anschließenden
Preisvergaben wurde Teresa
Gleichauf (Blumberg) Beste
im sozial- und gesundheits-
wissenschaftlichen Gymna-
sium mit 1,2; sie erhielt zu-
gleich den Preis des Oberbür-
germeisters, den DMV-Preis

(Mathe) sowie eine Mitglied-
schaft bei den e-fellows.

Im Profil Soziales wurde
Annalena Storz (Nieder-
eschach) mit einem Durch-
schnitt von 1,5 Beste. Im er-
nährungswissenschaftlichen 
Zug wurde Amelie Wenzel
(VS) Jahrgangsbeste. Bei den
Biotechnologen schaffte Ra-
phael Eisenring (Blumberg)
die Bestnote mit 1,4. Aller-
dings durfte er auch den Bio-
Pro-Preis, den Preis der Deut-
schen Physikalischen Gesell-
schaft sowie eine e-fellows-
Mitgliedschaft mitnehmen.
Das Berufseinstiegsjahr sah

Vivienne Gigla (VS) mit 1,5
als Jahrgangsbeste, in der Vor-
qualifizierung Arbeit-Beruf
wurde mit derselben Note
Shaima Eyoun Beste. 

Die zweijährige Berufsfach-
schule sah als Beste Ann-Kat-
rin Heine (St. Georgen) mit
1,7, die Fachschule Sozialpä-
dagogik Luisa Zagermann
(Hüfingen) mit 1,0 – was zu-
gleich den Preis des OB be-
deutete. 

Andrea Kaszta (VS) erhielt
den OB-Preis als Beste der Be-
rufsfachschule für Altenpflege
mit der Bote 1,3. Eine 1,0
schaffte Stefanie Weber
(Mönchweiler) als Altenhilfe-
pflegerin. 

Bei den Gärtnern schaffte
Oliver Dietrich aus Überlin-
gen die 1,0. Er erhielt eben-
falls den Preis des Oberbrü-
germeisters sowie den Pflan-
zenkenntnispreis. Bei den
Landwirten wurde Lucia Ro-
senfelder (Furtwangen) Beste
mit 1,2, Britta Hähn aus Kons-
tanz beste Floristin mit dersel-
ben Note. Dario La Peruta
(Reichenbach) ist mit 1,2; bes-
ter Gartenbaufachwerker und
Lukas Giner aus Unterkirnach
bester Hauswirtschafter. Den
Kofrániy-Preis (Biologie) er-
hielt Amelie Wenzler, ebenso
wie den Preis der Frei-Lacke
(Sprache und Chemie). Eine
DLG-Mitgliedschaft ging an
Sarah Hilsenbeck und Antigo-
na Dalipi. Den Scheffelpreis
(Deutsch) erhielt Franz
Schmider, eine e-fellows Mit-
giedschaft Eva-Maria Berin-
ger, den Preis Katholische Re-
ligion bekam Lena Mayer. 

Musikalisch umrahmt wur-
de die Feier durch die Schul-
band.. Im Anschluss fand im
Schulhof eine kleine Ab-
schiedsparty statt. 

Gut gerüstet mit qualifiziertem Abschluss
Abschlussfeier | 500 Schüler der Albert-Schweizer-Schule verabschiedet / Viele Preise für hervorrag

Die Jahrgangsbesten des Abschluss- Jahrgangs 2017 erhalten Preise Foto: Kommert

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Kreis-SPD will Sicherung der
Hausarztpraxen im ländlichen
Raum »Wie die aktuellen Er-
hebungen im Rahmen des
Modellprojekts zur Ärztever-
sorgung, die am Montag den
10. Juli im Gesundheitsaus-
schuss des Kreistages vorge-
stellt wurden zeigen, werden
im Schwarzwald und in den
ländlichen Bereichen der Baar
die Hausärzte immer knap-
per«, erklärt Kreisrat Oliver
Freischlader. »Das liegt zum
einen an der fehlenden Nach-
besetzung von Praxen aber
auch an der Verlagerung von
Arztsitzen in die großen Städ-
te.

Die ärztliche Versorgung in
Baden-Württemberg durch
Haus- und Fachärzte ist
eigentlich umfassend und gut.
Allerdings werden dabei gan-
ze Kreise betrachtet und nicht
Teilbereiche wie der ländliche

Raum. Hier gehen in den
nächsten Jahren viele Ärzte in
den Ruhestand. In manchen
Gegenden, insbesondere im
Schwarzwald und im Raum
Hüfingen-Blumberg ist es vor
allem im hausärztlichen Be-
reich schwierig, eine Praxis-
nachfolge zu finden«. Um
dem entgegenzuwirken, habe
die grün-rote Landesregie-
rung unter Federführung der
damaligen Sozialministerin
Katrin Altpeter 2012 das »För-
derprogramm Landärzte« ins-
talliert. 

Damit werden, so meint die
Kreis-SPD, gezielt Niederlas-
sungen von Ärzten in unter-
versorgten Gebieten unter-
stützt und es werde versucht,
zu einer Verbesserung der am-
bulanten hausärztlichen Ver-
sorgung im Land bei zu tra-
gen. »Mit 91 Förderanträgen
bis heute ist es ein erfolgrei-
ches Programm, aber reicht

bei weitem nicht aus den Be-
darf der nächsten Jahre zu de-
cken«. Der SPD Kreisverband
fordert deshalb, umgehend
die Bemessung der Bedarfs-
zahlen für die ländlichen
Kommunen unter Ausklam-
merung der großen Kreisstäd-
te vorzunehmen, da nur so
der Bedarf des ländlichen
Raums realistisch dargestellt
wird und auch die Arztsitze
vor Verlagerung in die großen
Städte geschützt werden. »Da-
rüber hinaus wollen wir mehr
jungen Menschen mit einer
Leidenschaft für den Arztbe-
ruf den Zugang zum Medizin-
studium ermöglichen, um den
Ärztemangel insbesondere im
ländlichen Raum zu beheben.
Deshalb fordern wir die An-
zahl der Studienplätze zu er-
höhen und der Abiturnote als
Zulassungskriterium künftig
weniger Gewicht beizumes-
sen.«, so die Genossen. 

SPD setzt sich für Landärzte ein
Presseerklärung | »Bemessung der Bedarfszahlen ändern«

Der Infoabend an der Duale Hochschule bietet die Möglich-
keit, alles Wesentliche über den Verlauf eines dualen Studiums
sowie das Studienangebot zu erfahren. Foto: Hochschule

Schwarzwald-Baar-Kreis. Für
Schüler, Eltern und Studienin-
teressierte besteht am Diens-
tag, 25. Juli um 18 Uhr die Ge-
legenheit, sich an der Dualen
Hochschule Baden-Württem-
berg Villingen-Schwenningen
zu informieren und beraten
zu lassen. 

Während des Informations-
abends stellt sich die Hoch-
schule vor. Interessierte erfah-
ren alles Wichtige über die
Zulassungsbedingungen so-
wie den Verlauf des praxisin-
tegrierten Studiums und des-
sen Vorteile. Darüber hinaus
werden die einzelnen Studien-
angebote in den Fakultäten
Wirtschaft und Sozialwesen
vorgestellt. Die Veranstaltung
findet im Studiengebäude C,
Friedrich-Ebert-Straße 30, in
Schwenningen statt. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit zum persönlichen Ge-
spräch mit der Studienbera-
tung sowie Professoren und

Studierenden. 
Studieninteressierte können

an der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg Villingen-
Schwenningen zwischen 16
Bachelor-Studiengängen in
den Fakultäten Wirtschaft
und Sozialwesen wählen. Da-
rüber hinaus werden weiter-
führende Master-Studiengän-
ge angeboten. Engagierte Pro-
fessoren sowie hervorragende
Lehrbeauftragte aus der Pra-
xis unterrichten die Studieren-
den in kleinen Gruppen.
Durch den Wechsel zwischen
Theorie- und Praxisphasen im
dreimonatigen Rhythmus er-
werben die Studierenden an
der Hochschule fachliches
und methodisches Wissen
und in der Ausbildungsstätte
praktische Erfahrung sowie
die im Berufsalltag erforderli-
che Handlungs- und Sozial-
kompetenz. Das duale Stu-
dium bietet also beste berufli-
che Perspektiven. 

Beste Perspektiven 
Infotag | Duale Hochschule informiert

Schwarzwald-Baar-Kreis. Wer
sich ab dem 25. Juli die Mo-
natsCard Schüler/Azubi/Stu-
dent für September kauft, der
fährt auch in diesem Jahr den
ganzen Monat August bis zum
10. September gratis im ge-
samten VSB-Tarifgebiet – und
sogar noch darüber hinaus in

den südbadischen Nachbar-
verbünden Rottweil (VVR),
Tuttlingen (TUTicket), Offen-
burg (TGO), Freiburg (RVF),
Lörrach (RVL), Waldshut
(WTV) und Konstanz (VHB).
»Mit der ZeitCard Sommer
bieten wir unseren jungen
Kunden im Ausbildungsver-
kehr den ganzen Sommer
über freie Fahrt im gesamten
VSB und seinen Partnerver-
bünden in Südbaden getreu
dem Motto; Ich fahr’ ab auf
die VSB ZeitCard Sommer !«,
so Thomas J. Mager Ge-
schäftsführer des VSB. Nach
den Sommerferien (ab 11.
September) gilt dann wieder
die eingetragene Strecke der
MonatsCard Schüler/Azubi/
Student. Die ZeitCard Som-
mer gibt es wie gewohnt an al-
len Verkaufsstellen des VSB
außer an den DB - Ticketauto-
maten. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.v-s-b.de/de /aktuell

Schüler fahren 
im August gratis 

Der Ringzug kann von Schü-
lern mit Card im August gra-
tis genutzt werden. Foto: Archiv

Kürzlich lud der Bundestagsabgeordnete Thors-
ten Frei 50 politisch interessierte Bürger aus sei-
nem Wahlkreis zu einer politischen Informations-
fahrt in die Bundeshauptstadt ein. Die Gruppe, 
deren Mitglieder aus Bad Dürrheim, Blumberg, 

Bräunlingen, Brigachtal, Dauchingen, Donau-
eschingen, Furtwangen, Niedereschach, Oberwol-
fach, Schonach, St. Georgen, Triberg, Villingen-
Schwenningen, Wolfach, stammten, spiegelte die
Vielfalt der Region wieder. Foto: Büro Frei

Bei Thorsten Frei in der Bundeshauptstadt


